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Arbeitsgruppe der Lektoren für Deutsch an
portugiesischen Universitäten 
Der Grupo de Leitores de Alemão das Univer-
sidades Portuguesas (GLAUP) besteht seit
Herbst 2003 und wird vom DAAD finan-
ziell unterstützt. In der Gruppe haben
mitgearbeitet: Anne Nicklich (Univ. No-
va, Lissabon), Martina Merklin (Univ.
Lissabon), Bernd Speidel (Univ. Coim-
bra), Margit Grundwürmer und Margit
Faschinger (Univ. Aveiro), Anette Kind
und Susanne Munz (Univ. Porto), Joa-
chim Kurth und Michael Laub (UTAD,
Vila Real), Claudia Breitbarth und Silke
Röttger (UM, Braga), Frank Leppert (Uni-
versidade Católica, Viseu). Die Gruppe
hat sich zur Aufgabe gestellt, in Zusam-
menarbeit mit den Germanistischen Ab-
teilungen dem Deutschunterricht an por-
tugiesischen Hochschulen neue Wege zu
bahnen. In diesem Sinne kam es im Juni
2004 in Lissabon zu einem gemeinsamen
Treffen mit den Abteilungsleitern. Die
Arbeitsergebnisse und Aktivitäten der
Gruppe werden laufend dokumentiert
auf der Website: http://clientes.netvisao.pt/
kbernard/ag/ 

Hans Werner Hess (Hong Kong) 
Dr. phil., Professor (European/German
Area Studies), Hong Kong Baptist Uni-
versity. Arbeits- und Forschungsschwer-
punkte: DaF in Ostasien, Curriculums-
entwicklung Europastudien, Landeskun-
de der deutschsprachigen Regionen Eu-
ropas, Lernen mit elektronischen Medi-
en. 

Barbara Klema 
Lehramtsstudium der Fächer Deutsche
Philologie, Pädagogik, Psychologie, Phi-
losophie an der Karl-Franzens-Universi-
tät Graz; 2001 Abschluß mit der Diplom-

arbeit »Fremdsprachenwachstum – Ana-
lyse der Theorie-Praxis-Beziehung des
fremdsprachendidaktischen Konzepts
Fremdsprachenwachstum«. 1998–1999
Universitätslehrgang »Deutsch als
Fremdsprache« an der Karl-Franzens-
Universität Graz; einjähriges Unterrichts-
praktikum an einem Bundesgymnasium
in Graz und verschiedene Lehrtätigkei-
ten; seit April 2003 Lektorin für Deutsch
am Institut für Kultur und Sprachstudien
an der Hokkaido Universität in Sapporo/
Japan. 

Marianne Lehker
Dr. phil.; Studium der Germanistik und
der Politikwissenschaft, 1. und 2. Staats-
examen. 1986–1988 Lektorin an der An-
hui Universität, VR China; 1991–1994
DAAD-Lektorin an der Nanjing Univer-
sität, VR China. 1997–2000 Geschäftsfüh-
rerin des Instituts für deutsche Sprache
und Kultur e. V. an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. Derzeit
Lehrerfortbildungen (DaF) und For-
schungsprojekt zu TestDaF.

Torsten Schlak 
Dr. phil.; Studium der Fächer Deutsch als
Fremdsprache, Sprachlehrforschung und
Second Language Acquisition in Bielefeld,
Bochum und Hawai’i. M. A. (1996); Dr.
phil. (1999). 2000–2003 Hochschullehrer
für Deutsch als Fremdsprache und
Sprachlehrforschung an der Universität
Osaka. Seit 2003 Juniorprofessor am Se-
minar für Sprachlehrforschung der Ruhr-
Universität Bochum. 

Jörg Schröder 
Dr. phil.; geb. 1965; Studium der Germa-
nistik, Sinologie und Deutsch als Fremd-
sprache an den Universitäten Trier, Bo-
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chum und Lanzhou. Mehrjährige freibe-
rufliche Tätigkeit in der Erwachsenenbil-
dung für DaF. Gleichzeitig Lehrbeauf-
tragter für DaF an der Universität Trier
(1991–1994; 2000–2003). Mitarbeit bei In-
ternationalen Ferienkursen und der
Georgetown Summer School (1993, 2001,
2002) sowie Leitung und Organisation
des Internationalen Ferienkurses 2002.
2001–2003 Fachlehrer für Deutsch als
Fremdsprache an der Universität Trier.
Von 1994 bis 2000 DAAD-Lektor an der
Universität Wuhan/VR China. Seit 2003
DAAD-Lektor an der Zhejiang Universi-
tät in Hangzhou/VR China. Forschungs-
schwerpunkte: Wirtschaftsdeutsch, Inter-
kulturelle Kommunikation. 

Ulrike Schröder
Dr. phil.; geb. 1970; 1990–1992 Studium
der Fächer Germanistik, Medienwissen-
schaften und Philosophie an der Univer-
sität Paderborn; 1992–1999 Magisterstu-
dium der Fächer Kommunikationswis-
senschaft, Germanistik und Psychologie
an der Universität Essen. Im Studienjahr
1995/96 Erasmusstipendiatin an der Uni-
versidade do Porto/Portugal; von Januar

bis April 1998 und von Juli 2000 bis Juli
2001 Studienaufenthalte an der Universi-
dade de São Paulo/Brasilien. 2003 Pro-
motion im Fach Kommunikationswissen-
schaft mit dem Dissertationsthema Kom-
munikativ erzeugte Sinnwelten im interkul-
turellen Vergleich: Deutschland – Brasilien;
September 2002 – März 2003 Fernstudi-
enkurs des Goethe-Instituts Inter Natio-
nes »Deutsch unterrichten«: Fortbildung
in Methodik und Didaktik des fremd-
sprachlichen Deutschunterrichts; seit
2003 DAAD-Lektorin an der Universida-
de Federal de Minas Gerais in Belo Hori-
zonte/Brasilien.

Yi WANG
Geb. 1955; 1981–1985 Deutschlehrerin an
der Tongji Universität Shanghai, seit 1985
an der Universität für Naturwissenschaf-
ten und Ingenieurwesen Nanjing; seit
1996 a. o. Professorin. Mitglied des Anlei-
tungskomitees für Hochschulfremdspra-
chen des Erziehungsministeriums der VR
China für die Jahrgänge 2001–2005. U. a.
Hauptautorin des Lehrwerkes Klick auf
Deutsch (Band 2), Beijing.
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